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Bundesgesetzblatt Jahrgang 1999 Teil I Nr. 55, ausgegeben zu Bonn am 21. Dezember 1999

Zweite Verordnung zur Änderung von Kostenregelungen der Flugsicherung
Vom 8. Dezember 1999 Auf Grund des § 32 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 Buchstabe a des Luftverkehrsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 1999 (BGBl. I S. 550 in Verbindung mit dem 2. Abschnitt des Verwaltungskostengesetzes vom 23. Juni 1970 (BGBl. I S. 821) sowie in Verbindung mit Artikel 56 des Zuständigkeitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 1975 (BGBl. I S. 705) und dem Organisationserlass vom 27. Oktober 1998 (BGBl. I S. 3288) verordnet das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen: Artikel 1 Änderung der FS-An- und Abflug-Kostenverordnung Die FS-An- und Abflug-Kostenverordnung vom 28. September 1989 (BGBl. I S. 1809), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 1. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3528), wird wie folgt geändert: 1. § 2 wird wie folgt geändert: a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: aa) Nach Satz 3 wird folgender Satz eingefügt: ,,Sind für ein Luftfahrzeug mehrere zulässige Starthöchstmassen eingetragen, so wird der Faktor Gewicht unter Zugrundelegung der maximalen Starthöchstmasse bestimmt, welche für dieses Luftfahrzeug vom entsprechenden Eintragungsstaat genehmigt wurde." bb) Der bisherige Satz 5 wird wie folgt gefasst: ,,Der Gebührensatz beträgt ab 1. Januar 2000 für Flüge nach Instrumentenflugregeln 429,20 DM und für Flüge nach Sichtflugregeln 171,70 DM." b) In Absatz 2 wird die Angabe ,,1. Januar 1999 30,00 DM" durch die Angabe ,,1. Januar 2000 26,50 DM" ersetzt. 2. In § 4 Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter ,,um 75 vom Hundert" durch die Wörter ,,befristet bis zum 31. Dezember 2000 um 40 vom Hundert" ersetzt. Artikel 2 Änderung der FS-Strecken-Kostenverordnung § 1 der FS-Strecken-Kostenverordnung vom 14. April 1984 (BGBl. I S. 629), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 29. Oktober 1997 (BGBl. I S. 2615) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter ,,eine Kostenermäßigung von 75 vom Hundert" durch die Wörter ,,befristet bis zum 31. Dezember 2000 eine Kostenermäßigung von 40 vom Hundert" ersetzt. Artikel 3 Inkrafttreten Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2000 in Kraft.

Berlin, den 8. Dezember 1999 Der Bundesminister für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen Reinhard Klimmt




